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bai 3Birthfd)oftö-Eomite: mit meiti unt
rother ©efeteife;

taö SRccfenungö*Eomitc: mit weiß unt grüner

©efeteife.

©choffhoufen/ ten 16. Sluguft 1859,

îUao £eft-€omxte.

<®cfitoet$erifcbe gwüitäroefellfdfeaft.

flae Jeft-Comitc in Srfeofffeaufcn an fämmtlicfee
Sekttonen.

Sheure SBaffenbrüter!

Vom eitgenöfftfehen Vorftant tft bereitö ter
SRuf naefe ©efeaffhaufen an (iud) Stüe ergangen
unt auf taö bottige Erfcfeeincu teö geftprogrommö
verwiefen roortett/ roelcfeeö wir Eucfe beitiegent
übermitteln,

«Wit Vergnügen benufeen roir noefetnafö tiefe ©e*
tegenfeeit jur SBieterholung unfercr berjticben
Eintatung unt roir feegen tie juverftcfetlicfee
Hoffnung/ taß Shr ebenfo roiüig unferem «Rufe jur
geicr einiger fröhlicher Sage jefet gotge leiften
wertet* atö tamalö* wo bei ten von Störten feer

unferen ©renjmarfen brobenhen ©efahren Shr
wiüig unt freutig tem SRufe teö Vaterlanteö
folgtet, ©eroiß hoben unö tamalö Stüe mit ter
Ueberjeugung oerlaffen* taß ta trüben — roenn
ouefe turefe ten «Rhein oon Eucfe getrennt — ein

bietereö Vötflein lebt, lai in greut unt Seit
treu ju feinen eitgenöfftfehen Brütern halten roirt.

«ÏBenn ouefe unfer geft in feiner äußern Sluö»

ftattung tenjenigen größerer Kontone naefeftehen

wirt, fo bauen wir auf Euere «Racfeftcbt; aber roaö

guter SBiüe unt freunteitgenöfftfefee ©eftnnung ju
leiften vermögen, roirt Eucfe von frttttn ju Sfeeil
werten.

Sntem wir unö fcfeließlicfe noefe tie Bitte er=

tauben, unö biö fpätcftenö l. ©eptember tie Sin.

johf ter taö geft befuefeenten Offtjiere mitjuthei-
ten, grüßen wir Eudi mit fameratfefeofttiefeem
£antfcfelag.

©efeafffeaufen, 16. Sluguft 1859.

gür toö geftrEomite,
©er profitent:

@. rHinqt, Eommantant.

©er Stftuar:
ß. SWurbncb, Hauptmann.

Œtnlabuna,
on tie eitgenöfftfefee militärärjtltcfee ©efeüfcfeoft

jum fefeweijerifcfeen Offtjieröfcft naefe ©efeaffhaufen/
ten 4, unt 5, ©eptember 1859.

• ©er Vorftant ter eitgenöfftfefeen «Wifitärgefeü'
fcfeoft feat tie ©eftionen tcrfclben jur 25. jpaupt*

oerfommlung* tie am 4. unt 5. ©ept. a. c. in
©efeaffhaufen ftattftnten wirt/ eingelotet! unt in
einem «Programm tie nähern Veftimmungen
mitgeteilt.

©er Unterjeicfenete erfuefet nun tie etbgendfit*
fefee militärärjtfiehe ©efeflfdfeaft aufö Eoüegia*
lifefefte* ftefe recht johfreiefe bei uni einjuftnten unt
an ten geftfiefefeiten tfeeifjunefemen.

Sunt betontem Vergnügen würte eö unö gerei*
efeen/ wenn gerate in ©efeafffeaufen ter vielfach
geäußerte SBunfcfe reafiftrt roürte/ aüe GoHegen
ber <3anitatëfurfe, auefe tie noefe niefet
beigetretenen/ ju einem aügemeinen fröhlichen SBtefeer-
fefeen vereinigt ju feben.

Verfammtung unt Vorberatfeungöftfeung teö
Borftonteö ftntet fd)0tt ©omftog ten 3. ©ept.
ftatt. Ueber aüfäüige Slrbeiten roirt vorgehente
Sfnjeige erbeten.

3. ÜR. ©fdfetvalb, Med. Dr.,
Vijepräfttent ter mititärärjtfichen ©eftion

teö fefewetj. Offtjteröoerein.

*t>ei itiuppeniuiammeniuq bei Sfarberg.

©er Bttnteörath feat fotgente Bcftimmungen für
Utk roiefetige Uebung getroffen:

Slm 4. Stpt. haben fämmttid)e Offtjiere teö
eitg. <Stabti in Biet einzutreffen unt ftefe tofetbft
Slbentö 5 Uhr beim Kommantanten ter Uebung/
Herrn Oberft Egloff, oorjttfteüen.

Slm 8. ©ept. rüden tie ©pejiafroaffen ein unt
jroar 2 Swölfpfünber Batterien «Rr. 5 unt 9 unt
2 ©ecfeöpfünter Batterien «Rr. n unt 25, 6

Kompagnien Kavaüeric/ 6 Kompagnien ©cfeüfeen.

Slm 12. ©ept. rüden 7'/2 Bataillone Sufonterie
ein.

Sur Sheilnahnte an tiefer Uebung ftnt fotgente
Offtjiere teö ©tabeö einberufen:

Eitg. Oberft Sl. Sltttemarö von Braffuö/

„ „ ©. ©chwarj von «Wülligen/

„ „ S b. ©aliö von Seninö/

„ Oberftl. g. Sl. ©urp von Kircfeberg/

„ „ Ouinclet von Viviö*

„ fri. SBietant von Bafet/ Ober*
inftruftor.

©tabömajor SB. SBptler von Slarau/

„ fri. «Rut, Sburnepfen von Bafet/

„ % Smoberfteg vonBern,

„ SB. SRut. Hencfeoj von Sligte/

,i S« #• San von Soufannc/

w g. E. gavre/ von ©enf.

©taböhouptmottn Soutö Sroncfein von ©enf/

„ So, «Woront von «Warttgnp/

„ gr. Ehomorel von Sligte.

Oberlicutenant E. Bonnart von Soufontte/

/, S- SRefpinger von Bafel/

„ v.SReting.Bibereggv. ©eferopj.
*
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das Wirthschafts-Comite: mit weiß und
rother Schleife;

daS Rcchnungs-Comite: mit weiß und gru',
ner Schleife.

Schaffhaufen, den 16. August 1859.

Das Fest-Comite.

Schweizerische Militärgesellschaft.

Das Feft-Comitc in Schaffhausen an sämmtliche
Sektionen.

Theure Waffenbrüder!
Vom eidgenöfsifchen Vorstand ist bereits der

Ruf nach Schaffhausen an Euch Alle ergangen
und auf daS baldige Erscheinen deS Festprogramms
verwiesen worden, welches wir Euch beiliegend
übermitteln.

Mit Vergnügen benutzen wir nochmals diese Ge-
legenheit zur Wiederholung unserer herzlichen
Einladung uud wir hegen die zuversichtliche
Hoffnung, daß Ihr ebenso willig unserem Rufe zur
Feier einiger fröhlicher Tage jetzt Folge leisten
werdet, alö damals, wo bei den von Norden her
unferen Grenzmarken drohenden Gefahren Ihr
willig und freudig dcm Rufe deö Vaterlandes
folgtet. Gewiß haben uns damals Alle mit der

Ueberzeugung verlassen, daß da drüben — wenn
auch durch den Rhein von Euch getrennt — cin
biederes Völklein lebt, das in Freud und Leid
treu zu feinen eidgenössischen Brüdern halten wird.

Wenn auch unser Fest in seiner äußern
Ausstattung denjenigen größerer Kantone nachstehen

wird, so bauen wir auf Euere Nachsicht; aber was

guter Wille und freundeidgenössischc Gesinnung zu

leisten vermögen, wird Euch von Herzen zu Theil
werden.

Indem wir unS schließlich noch die Bitte
erlauben, unS biS spätestens 1. September die An.
zahl der daS Fest besuchenden Offiziere mitzuthci.
len, grüßen wir Euck mii kameradschaftlichem
Handschlag.

Schaffhausen, 16. August 1859.

Für daö Fe st'Comite,
Der Präsident:

E. Ringk, Commandant.

Der Aktuar:
L. Murbach, Hauptmann.

Einladung
an die eidgenössische militärärztliche Gesellschaft

zum schweizerischen Offiziersfest nach Schaffhaufen,
den 4. und 5. September 1859.

«Der Vorstand der eidgenöfsifchen Militärgesell'
schaft hat die Sektionen derfelben zur 25. Haupt.

verfammlung, die am 4. und 5. Sept. s. e. in
Schaffhaufeu stattfinden wird, eingeladen und in
cincm Programm die nähern Bestimmungen
mitgetheilt.

Der Unterzeichnete ersucht nun die eidgenössische

militärärztliche Gesellschaft aufs Collegia-
lischste, sich reckt zahlreich bei unö einzufinden und
an den Festlichkeiten theilzunehmen.

Zum besondern Vergnügen würde es unö gereichen,

wenn gerade in Schaffhausen der vielfach
geäußerte Wunsch realisirt würde, alle College«
der Sanitätskurse, auch die noch nicht
beigetretenen, zu einem allgemeinen fröhlichen Wiederfehen

vereinigt zu fehen.

Verfammlung und VorberathungSsitzung deS

Vorstandes stndet schon Samstag den 3. Sept.
statt. Ueber allfällige Arbeiten wird vorgehende
Anzeige erbeten.

I. M. Oschwald, Alecl. vr.,
Vizepräsident der militärärztlichen Sektion

des schweiz. Ofstziersverein.

Der Truppenzusammenzug bei Aarberg.

Der Bundesrath hat folgende Bestimmungen für
!diese wichtige Uebung getroffen:

Am 4. Sept. haben sämmtliche Offiziere des

eidg. Stabes in Biel einzutreffen und sich daftlbst
Abends 5 Uhr beim Kommandanten der Uebung,
Herrn Oberst Egloff, vorzustellen.

Am 8. Sept. rücken die Spezialwaffen ein und

zwar 2 Zwölfpfünder Batterien Nr. 5 und 9 und
2 SechSpfünder Batterien Nr. n und 25, 6

Kompagnien Kavallerie, 6 Kompagnien Schützen.
Am 12. Sept. rücken 7'/2 Bataillone Infanterie

ein.

Zur Theilnahme an diefer Uebung sind folgende

Offiziere deS StabeS einberufen:
Eidg. Oberst A. AudemarS von Brassus,

„ „ S. Schwarz von Mülligen,

„ „ I. v. SaliS von JeninS,

„ Obcrstl. F. A. Sury von Kirchberg,

„ « Quinclet von ViviS,

„ HS. Wieland von Bafel, Ober¬

instruktor.
StabSmajor W. Wydler von Aarau,

„ HS. Rud. Thurneyftn von Basel,

« I. Jmobersteg von Bern,

„ W. Rud. Henchoz von Aigle,

„ I. H. Jan von Lausanne,

F. E. Favre, von Genf.

Stabshauptmann Louis Tronchiti von Genf,

„ LS. Morand von Martigny,

„ Fr. Chamorel von Aigle.
Oberlieutenant E. Bonnard von Lausanne,

I. Respinger von Basel,

„ v.Reding'Bibereggv. Schwyz.
5
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gerncrö jum Kommanbo ter Slrtillerie:

Eitg. Oberftl. Sul. Bürfli von «Rapperfcfewpl/
©tabömajor ©. ©pengier von Orbe,
Oberlieutenant «£. Eéréfole von Viviö/

St. tc Soeö von Sliglc.

Sunt Kommanbo teö ©enieö:
©tabömajor ©. ©ränicfeer oon Berti/
©taböhauptm. S. müllev von grauenfett,

// SRicfe. SBietant von Bafet*
Oberlicutcnant V. S- Sunbjill von greiburg.

Sllö ©iviftonöfriegöfommiffär ift einberufen:
«Wajor St. Sambetct von Neuenbürg.

Sttö Sltjunft unt ©teüvertrcter ift ihm beigegeben:
«Wajor Sheotor «Rietfcfei von Sujern.

Sllö fernere ©efeütfen ftnt bcjeidjnet:
g. Sl. «)3errenout von «Pontö/ Obcrtieut.
g. SB. Süutct von ed)aibanien, Untertieut.
S. S- diäter von Bern- Hauptmann.
«R. grei) von Bern/ Hauptmann.
fr. Bannwart von ©olothurn* Hauptmann.
Emit Eurcfeot von Boutrp* Hauptmann.
S fr- i^ftftcr von ©efeafffeaufen, Oberlieut.
g. SB. Boret von Sock/ Untertieut.

Sllö ©ivtftonöarjt ift bejeiefenet:

Herr ©r. S- Sldcrmann von ©olothurn/ «Wajor.

©ie ©pejiatroaffen roerten ihren Vorbereitungö*
furo vom 9. biö 12., refp, für SlrtiUerie unt Sa*
oaüerie biö 14. ©ept. turefemaefeen.

©ie Sofanteriebatoiüone haben ihre gefefetiefeen

SBieterfeotungöfurfe in ten Kantonen unmittelbar
oor ihrem Slbgang naefe tem Uebungöptafe abjtt*
halten unt jroar foüen naefe ten vom eitg. «Wili.
tärtepartement im Einverftäntniß mit tem Obcr-
fommantanten erlaffenen SBeifungen namentlich

fotgente ©inge geübt werten.

t) Kurje Sieterfeolung ter ©oltatcn-- i-elo<

tono* unt Eompagniefcfeufe; guter Slnfcfelag;

rafd)eö Säten.
2) Seichter ©ienft für aüe* aud) für tie Een-

trumfompagtuen, mit möglidjfter Berüd-
ftefetigung teö Serrainö. Einübung ter
Vorschriften ter §§. 84—88 ter Bataiüonö-
fcfeule (Siraiüiren'mit ganjen Bataiüotten).

3) getttienft. ©iefeerheitötienft in fefter ©tel*
tung unt im «Warfcfe.

4) S" feer Batoiüonöfcfeute Einübung ter
Duarreformationen. SRafd)eö unt ftcbereö

©eplojiren unt «tflojiren in Eolonne.
5) Sm innern ©ienft namentlicfe Beseitigung

ter Unterofftjiere bei temfelben.

Sft eö mögtiefe ten Eompagnieummerfeuten eu
nen befontern Unterricht in ihren technifd)cn
©ienftverriefetungen ju geben/ fo foü tiefeö niefet

untertaffen werten.

Stüe Slbtfeeifungen foüen in ihrem ©oü-Etat
naefe Slnteitung teö Bunteögefefeeö einrüden unt
fettmäßig mit Kocfegefcfeirren (aud) für tie
Offtjiere)/ ©atneüen unt gettftafefeen attögerüftet fein.

©en Kontonen ift cö geftottet, ten Uniformrod
ju Haufe ju laffen/ to toefe nur im Kaput unt in

ter Slertnelivefte auögerüdt roerten roirt* tagegen
follen tie Offtjiere mit ten regtementarifeben Sa*
banö unt «Wäntefn verfehen fein; ivo tiefe fehlen*
bürfen niefet Eivitmäntet tafür getragen roerten*
fontern nur ©oltatenfapüte.

Sin Er,ct\'ir.«Wunitiou foü geliefert roerten:
gür jeten Säger 130 Eartottdmt*

,/ „ ©ehtiçett 130 „
„ güftlier 80 „

„ „ «Reiter oter ©enie*
fottotett 20

„ jete 6«JJft. Kanone 200

„ I2$fb. fraubii^e 200

„ „ I2«jjft. Kanone 180

©ie Uebung roirt mit tem 21. ©ept. ju Ente
gehen.

©ie Sruppen roerten fantonnirt unt jroar roirt
tie erfte Snfantcricbrigate beim Beginn ter
Uebung Biet unt Umgebung auf tem linfen Sieht-
ufer/ tie jtveite «Ritati unt Umgebung auf tem
rechten Siebjufer* tie tritte ©eetorf/ «Ratelftngen
u. auf tem rechten Starufer belegen, ©ie Slrtillerie

roirt in Bargen* Kallnacfe unt Umgebung
fantonniren* tie Kavallerie in Slarberg/ Spß unt
SBatperöroit/ taö ©enie roabrfcbeinlid) in Spß.
©ie Kantonnirungen unt Bivouafpläfee roährent
ter Kriegöühungett roerten natürlich roecfefeln.

Sm SlUgemeinen roirt «Raturatverpftegung
eintreten* jetenfaüö vom 12. ©ept an.

Ueber ten ©ang ter Uebung vom 13. an, wo
tie ganje ©toifton in ter Sinie eingerüdt fein
roirt, lätit ftefe einftroeifen noefe niefetö Beiiintmteö
mtttheilen. Sm SlUgemeinen türften tie erften
Sage ter Einübung in ter Brigate foroie tem
©urefeführen einiger Sofalgefecfete geivitmet fein.
Einen Sag foil tie gefammte Uebungö<©ivtfton bei
Slarberg fonjentrirt roerten* um eine größere taf»
tifebe Uebung in Berbintung mit Benüfeung ter
vorhantenen SBerfe teö Brüdenfopfcö turcfejufüh-
ren. Vter Sage türften für tie Kriegöübungcn
beftimmt fein, teren Programm fpäter mitgetheitt
roerten foü* roenn immer mögtiefe; fte foüen turefe
ten Bettog unterbrodKti roerten, ter mit einem
feierlichen ©otteötienft gefeiert unt alö «Ruhetag
betrachtet roerten türfte.

Von Sntcreffc ift tic Verfügung teö Oberfom-
monto'ö, monad) tie «Wärfcfee ter Bataillone fo
eingerichtet ftnt, taß ftefe tiefetben am lefeten
«Warfcfetog einige ©tttnten vorwärtö ihren Kou-
tonnirungen vereinigen fönnen* roo tann tie Herren

Brigatierö taö Kommanbo übernehmen unt
naefe ihren Slnortnungen ter «Worfcfe bereitö otö
Uebung benüfet roerten fann.

Sttö Snftruftoren roerten verroentet* tie Herren
Oberften ©efewarj* v. ©aliö (beite jugleicfe Bri»
gatefommantanten), Oberft Hoffftctter unt Oberftl.
SBietant. Setem Bataillon foü fernerö ein Sn*
ftruftionöofftjier unt ein Unterofftjier folgen.

FerncrS zum Kommando der Artillerie:
Eidg. Oberstl, Jul. Bürkli von Rapperschwyl/
StabSmajor S. Spengler von Orbe,
Oberliculcnant P. Cörssole von ViviS,

„ A. de Loöö von Aigle.

Zum Kommando deö Genies:
StabSmajor G. Gräntcher von Bern,
SlabShauplm. L. Müller von Frauenfeld,

„ Rich. Wieland von Basel,
OberUeulenanl V. I. Jundzill von Freiburg.

AlS DivisionSkriegSkommissär ist einberufen:
Major A. Lambclct von Neuenbürg.

AlS Adjunkt und Stellvertreter ist ihm beigegeben:

Major Theodor Rietschi von Luzern.

AlS fernere Gehülfen sind bezeichnet:

F. A. Pcrrenoud von PontS, Oberlieut.
F. W. Zünd.l von Schaffhausen, ttnterlicut.

258 -
der Aermelweste auSgeriickl werden wird, dagegen

follen die Offiziere mit den reglementarischcn Ka.
banö und Mänteln versehen sein; wo diese fehlen,
dürfen nicht Civilmäntel dafür getragen werden,
fondcrn nur Soldatenkapüte.

An Exerzii'Munition soll geliefert werden:

I. Mäder von Bern- Hauptmann.
R. Frey von Bern, Hauptmann.
H. Bannwart von Solothurn, Hauptmann.
Emil Curchod von Boudry, Hauptmann.

I. H. Pftster von Schaffhauscn, Oberlieut.
F. W. Borcl von Locle, Untcrlicut.

AlS DivlstonSarzt ist bezeichnet:
Herr Dr. I. Ackermann von Solothurn, Major.
Die Spezialwaffen werdcn ihren VorbereitungSkurS

vom 9. biS 12,, resp, für Artillerie und Ka-
vallcrie bis 14. Sept. durchmachen.

Die Jnfanteriebataillone haben ihre gesetzlichen

WtcderholuttgSknrse in den Kanlonen unmittelbar
vor ihrcm Abgang nach dcm Ucbungöplatz
abzuhalten und zwar sollen nach den vom eidg. Mili'
lärdepartement im Einverständniß mit dcm Ober-
kommandantcn erlassenen Weisungen namentlich
folgende Dinge geübt werdcn.

1) Kurze Wiederholung der Soldaten-, Pelo¬

tons, und Eompagnicfchule; guter Anschlag;
rascheS Laden.

2) Leichter Dicnst für alle, auch für die Cen.

trumkompaguien, mit möglichster Berück-

sichtigung deS Terrains. Einübung der

Vorschriften dcr 84—88 der Bataillons,
schule (Tirailliren'mit ganzen Bataillonen).

3) Felddicnst. Sicherheitsdienst in fester Stel¬
lung und im Marsch.

4) Jn der BataillonSschule Einübung der

Quarreformationen. RascheS und sicheres

Deplojiren und Plojiren in Colonne.

5) Im innern Dienst namentlich Betheiligung
der Unteroffiziere bci demselben.

Jst eS möglich den Compagniczimmerleuten ei.
nen besondern Unterricht in ihren technischen

Dicnstverrichtungen zu geben/ so soll dieses nicht
unterlassen werden.

Alle Abtheilungen sollen in ihrcm Soll-Etat
nach Anleitung des BundeSgesetzeS einrücken und
feldmäßig mit Kochgcfchirrcn (auch für die Offi-
ziere), Gamellen und Feldflaschen ausgerüstet sein.

Den Kantonen ist eS gestattet/ den Uniformrock
zu Haufe zu lassen, da doch nur im Kaput und in

Für jeden Jäger 130 Cartoucheu,
130s, „ Schürten

„ „ Füsilier 80 „
« „ Reiter odcr Gcnic-

soldaten 20 „
„ jede 6Pfd Kanone 200 „

„ l2Pfd. Haubitze 200

„ „ i2Pfd. Kanone 180 „
Die Ucbung wird mit dem 21. Sept. zu Ende

gehen.

Die Truppen wcrdcn kantonntrt und zwar wird
die erste Jnfanteriebrigade beim Beginn der
Ucbung Biel und Umgebung auf dcm linken Zichl-
ufer, die zweite Nidau und Umgebung auf dem
rechte» Zichlufcr, die dritte Seedorf/ Radclstngen
!c. auf dem rechten Aarufer belegen. Die Artil-
lerie wird in Bargen, Kallnach und Umgebung
kantonnircn, die Kavallerie in Aarberg/ Lyß und
WaiperSwil, daö Genie wahrscheinlich in Lyß.
Die Kantonntrungen und Bivouakplätzc während
der KricgSübungen werden natürlich wechseln.

Jm Allgemeinen wird Naturalverpflegung ein-
treten, jedenfalls vom 12. Sept an.

Ueber den Gang der Uebung vom 13. an/ wo
die ganze Division in der Linie eingerückt sein
wird, läßt sich einstweilen noch nichts Bestimmtes
mittheilen. Jm Allgemeinen dürften die ersten
Tage der Einübung in der Brigade sowie dem
Durchführen einiger Lokalgefcchte gewidmet sein.
Einen Tag soll dic gcsammte UebungS-Diviston bei
Aarberg konzentrirt werden, um eine größere tak-
tische Ucbung in Verbindung mit Benützung der
vorhandenen Werke des Brückenkopfes durchzuführen.

Vier Tage dürften für die Kriegsübungen
bestimmt sein, deren Programm später mitgetheilt
werden soll, wenn immer möglich; fie sollen durch
den Bettag unterbrochen werden, der mit einem
feierlichen Gottesdienst gefeiert und alö Ruhetag
betrachtet werden dürfte.

Von Interesse ist die Verfügung dcö Oberkom.
mando'S, wonach dic Märsche der Bataillone fo
eingerichtet sind, daß stch dieselben am letzten
Marschtag einige Stunden vorwärts ihren Kau-
tonnirungen vereinigen können, wo dann die Her-
rcn Brigadiers daS Kommando übernehmen und
nach ihren Anordnungen der Marsch bereits alö
Uebung benützl werden kann.

AlS Jnstruktoren werden verwendet, die Herren
Obersten Schwarz, v. SaliS (beide zugleich Bri-
gadckommandanten), Oberst Hoffstetter und Obcrstl.
Wieland. Jedem Bataillon soll fernerS ein In-
strukltonSoffizicr und ein Unteroffizier folgen.
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